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Ökofair beschaffen mit System

Im Projekt Zukunft einkaufen – Glaubwürdig wirtschaften in Kirchen 

haben sich bundesweit Gemeinden, Bildungshäuser, Verwaltungen 

u. a. m. als Testregionen bereit erklärt, ihre Beschaffung ökologisch und 

fair zu gestalten. Von der Analyse der Beschaffung über Handlungsmög-

lichkeiten bis zur Verankerung in die Organisation erfolgt die Umsetzung 

Schritt für Schritt. Leitfäden und andere Hilfen zur Umstellung stehen 

unter www.zukunft-einkaufen.de für Interessierte zur Verfügung.

Wenn Sie mehr erfahren wollen, 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

info@zukunft-einkaufen.de | www.zukunft-einkaufen.de
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Glaubwürdig wirtschaften in Kirchen
Ein Projekt der Umweltbeauftragten in der  
Evangelischen und Katholischen Kirche in Deutschland

Testregionen und Testeinrichtungen 

in ganz Deutschland machen es vor!

www.zukunft-einkaufen.de

Wer einkauft, entscheidet!

Jeder Euro, der von den Kirchen ausgegeben wird, entscheidet mit, 

wie unsere Welt aussieht: Ob Kohlekraftwerke entstehen oder Wind-

räder, ob Wälder abgeholzt oder erhalten werden, ob Kinder unter 

schwersten Bedingungen arbeiten oder soziale Standards gelten. 

Die großen Kirchen in Deutschland sind mit insgesamt 1,2 Mio. 

Beschäftigten und einem riesigen Einkaufsvolumen eine Markt-

macht mit guten Einflussmöglichkeiten!

Entscheiden Sie mit!

Regionaler Einkauf … vermeidet lange Lieferwege und trägt so zur 

CO2- Verringerung bei.

Kaufen nach Öko- und Soziallabeln … gibt Sicherheit, dass ver-

sprochene ökologische und soziale Standards eingehalten werden, 

auch beim regionalen Einkauf.

Gemeinsamer Einkauf … Rahmenverträge der Wirtschaftsgesell-

schaft der Kirchen (WGKD) und regionale Einkaufsgemeinschaften 

können helfen, Mehrkosten zu verringern. 

Kaufen Sie weniger … Einsparung z. B. bei Strom, Benzin und 

Papier vermeidet Abfall, CO2, das Abholzen von Wäldern und spart 

Geld, welches für die Mehrkosten beim ökologischen und fairen 

Einkauf genutzt werden kann.


